Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/3801 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Röhner, Wagner, 

Bauer (Wasserburg), Dr. Ritz, Gierenstein, Ehnes 
und Genossen 


betr. Entwurf einer Trinkwasser -Verordnung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß die im Entwurf der 
Trinkwasser- Verordnung vorgesehenen jährlichen Pflicht- 
untersuchungen die milcherzeugenden landwirtschaftlichen 
Betriebe mit Einzelwasserversorgungsanlagen in der Bun- 
desrepublik mit zusätzlidien jährlichen Untersuchungskosten 
je Betrieb und, sofern die Betriebe gezwungen würden, sich 
öffentlichen Wasserversorgungsanlagen anzuschließen, mit 
weiteren bis zu 800 DM jährlich ansteigenden Kosten be- 
lasten würden? 

2. Wird eine regelmäßige jährliche Untersuchung des Wassers 
auch in Einzelversorgungsanlagen - in der Bundesrepublik 
sind noch rd. 1 Million Einzelversorgungsanlagen vorhan- 
handen - von den Untersuchungsbehörden bewältigt werden 
können ? 

3. Stehen die Anforderungen an die jährlichen Untersuchungen 
bei Einzelversorgungsanlagen und der Effekt nicht in einem 
krassen Mißverhältnis gerade bei den kleinen milcherzeu- 
genden landwirtschaftlichen Betrieben, besonders im Hin- 
blick darauf, daß Anlieferungsmilch — abgesehen von Vor- 
zugsmilcherzeugern, für die bereits besondere Gesundheits- 
bestimmungen in Kraft sind - überhaupt nicht ohne ent- 
sprediende Be- und Verarbeitung (Erhitzung) an Konsu- 
menten geliefert wird? 

4 . Ist die Bundesregierung bereit — falls keine Anpassung der 
Bestimmungen im Entwurf der Trinkwasser-Verordnung an 
die Gegebenheiten landwirtschaftlicher Betriebe vorgenom- 
men wird sich dafür einzusetzen, daß Milchprodukte aus 
anderen Mitgliedsstaaten der EWG und aus Drittländern von 
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der Einfuhr in die Bundesrepublik Deutschland ausgeschlossen 
werden, wenn in diesen Ländern die Mild^produzenten mit 
Einzelversorgungsanlagen nicht den gleichen scharfen hygie- 
nischen Vorschriften unterworfen werden, wie die Produ- 
zenten in der Bundesrepublik, zumal die Anfragen des Bun- 
desgesundheitsministeriums ergeben haben, daß in denEWG- 
Ländern die Einzelversorgungsanlagen offensichtlich nicht 
der jährlichen Untersuchungspflicht unterliegen? 
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